
Multiskalen-Simulationskette für 
Schaumstoff-Komponenten

Der Digitale Zwilling für Schaumstoff-Kompo-
nenten beginnt mit der Simulation des Auf-
schäumprozesses mit unserer Software FOAM, 
um die lokale Dichte und Porengrößenvertei-
lung des Schaumstoffbauteils zu bestimmen.

Auf der Grundlage der FOAM-Ergebnisse wird 
dann eine Schaumstoffdatenbank für verschie-
dene Dichten und Porengrößen dynamisch er-
stellt. Dieser Schritt stützt sich auf Mikrostruk-
tursimulationen des Schaumes, die mit 
unserem Tool FeelMath durchgeführt werden.

»In einer auf dem Materialgesetz der Daten-
bank beruhenden Finite-Elemente-Simulation 
berücksichtigten wir die spezifischen Material- 
und Prozesseigenschaften des Schaums, um 
das Produkt optimal, belastungsgerecht aus-
zulegen«, erklärt Dr. Konrad Steiner.

Belastungsgerechte Auslegung eines 
Fahrzeugsitzes

Beispielhaft wendeten wir diesen digitalen 
Zwilling für einen Kinderfahrzeugsitz an. Die 
Prozesssimulation mit FOAM liefert die lokale 

Schaumdichte in einem Bereich zwischen 50 
und 100 kg/m³.  

In diesem Dichtebereich simulieren wir die me-
chanischen Mikrostrukturen, wobei sich die lo-
kale Schaumstruktur mit zunehmender Dichte 
hin zu mehr geschlossenporigen Schäumen 
ändert. Die Mikrostruktursimulationen liefern 
die Datengrundlage zur Bestimmung dichte-
abhängigen Materialgesetztes, das bei der Be-
lastungssimulation Verwendung findet. 

Der Vergleich mit einer herkömmlichen FE-Si-
mulation zeigt, dass die Multiskalensimulation 
die Verschiebungen und Belastungen deutlich 
genauer vorhersagen kann.

Schäume simulieren, um optimale 
Schaumstoff-Bauteile zu entwickeln

Schäume sind ideale thermische oder akustische Dämmstoffe und ein guter Ersatz 
für schwere strukturelle sowie mechanische Systeme, wie etwa Verbundwerkstoffe. 
Sie sind daher nicht nur in Sitzen aller Art zu finden, sondern kommen auch als Stoß-
dämpfer oder für die Schall- und Wärmedämmung zum Einsatz. Mithilfe unserer Di-
gitalen Zwillinge ermöglichen wir das vollständige Digitalisieren der Entwicklungs-, 
Konstruktions- und Fertigungsprozesse von Schaum-Komponenten – unter Berück-
sichtigung der lokalen Schaumeigenschaften.
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